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1. Vorhabensträger 
 
Landkreis Dachau, Weiherweg 16, 85221 Dachau. 
 
 

2. Zweck des Vorhabens 
 

Der Landkreis Dachau plant den Neubau der Verlegung der DAH 3 im Süden 
des Marktes Markt Indersdorf. Es wird hierbei die DAH 3 mit der St 2050 ver-
bunden. Die Maßnahme ist zwischen dem Kreisverkehr Dachauer Straße / 
Gewerbestraße geplant (St 2050) und verläuft Richtung Nordosten mit An-
schluss an die DAH 3 (Maroldstraße). 
 
In vorliegender Unterlage wird die Bewertung der Niederschlagswasserseinlei-
tung in das Grundwasser bzw. den Rothbach nach DWA-M 153 sowie die 
Bemessung der Vorbehandlungs- und Rückhaltemaßnahmen nach  
DWA-A 117 bzw. Sickeranlagen nach DWA-A 138 aufgestellt. 
 
Für die Niederschlagswasserversickerung und die Einleitung in den Rothbach 
(Vorfluter) wird eine gehobene Erlaubnis nach § 15 WHG beantragt. 
 
Zudem wird aufgrund der Neuanlage eines Wirtschaftsweges ein best. namen-
loser Graben in der Fl.-Nr. 249/250 verlegt. Für den Gewässerausbau wird die 
Genehmigung gemäß § 67, Abs. 2, WHG beantragt. 
 
Die baulichen Maßnahmen liegen weniger als 60 Meter von der Uferlinie ent-
fernt. Allerdings ist der Rothbach ein Gewässer III. Ordnung, so dass eine An-
lagengenehmigung nach Art. 20 BayWG und § 36 WHG nicht erforderlich wird. 
Eine Gewässerveränderung erfolgt nicht. Zudem wird der Unterhalt nicht be-
einträchtigt. 
 
Mittels 2-D-Wasserspiegelberechnung wird in vorliegender Planung der Über-
schwemmungsbereich im Ist-Zustand und unter Berücksichtigung der bauli-
chen Maßnahmen dargestellt. Diese Rückhalteflächen nach § 77 WHG blei-
ben erhalten. Die geplante Maßnahme führt zu einem zusätzlichen Retentions-
raumgewinn, so dass ein Ausgleich von verlorengehendem Retentionsraum 
nicht erforderlich wird (§ 78 WHG). 
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3. Bestehende Verhältnisse 
 

Im Bereich der geplanten Verlegung existiert derzeit keine befestigte Fahr-
bahn. An den geplanten Anschlussstellen erfolgt die Straßenentwässerung 
überwiegend über die Bankette mit Versickerung in der Böschung, oder Ablei-
tung über Mulden (östlicher und westlicher Anschluss). Die bestehende Kreu-
zung der Gewerbestraße und der St 2050, (westliche Anschlussstelle) wird 
zudem teilweise über Straßeneinläufe gefasst.  
 

a) Hydrologische Daten 
 

Die Verlegung der DAH 3 im Bereich Markt Indersdorf befindet sich im Bereich 
des Flusswasserkörpers 1_F462 „Nebenbäche der Glonn (zur Amper): 
Schweinbach, Höfaer Bach, Rothbach, Steindlbach und weitere“. Im Bereich 
der Baumaßnahme wird der Rothbach überquert. Der Rothbach ist ein Ge-
wässer III. Ordnung mit einem Einzugsgebiet von ca. 45,33 km². Weiterhin ist 
es geplant einen seitlich einmündenden namenlosen Graben zu verlegen. Die 
Einmündung erfolgt auf westlicher Uferseite des Rothbachs oberstrom der ge-
planten Überquerung (Fl.-Nr. 249/250). Laut Auskunft des Wasserwirtschafts-
amt München handelt es sich bei dem namenlosen Graben um ein Gewässer 
III. Ordnung.  

 
Für den Rothbach selbst sind keine Abflusswerte durch Pegelmessungen vor-
handen. 
 
Als vorläufige ökologische Zustands- bzw. Potenzialbewertung wird der 
Flusswasserkörper 1_F462 als unbefriedigend eingestuft (Ergebnis Risikoana-
lyse mit Grundlagendaten Flusswasserkörper des bayrischen Landesamtes für 
Umwelt, Stand: 05/2014). 
 

b) Ausgangswerte für die Bemessung und den hydraulischen Nachweis 
 

Der Ausgangswert für die Regenspende wird anhand der KOSTRA-Statistik 
ermittelt (KOSTRA-Atlas 2000, Ausgabe 2005; siehe Anhang 8b). Der maß-
gebende Wert bei einem 1-jährigen Regenereignis mit einer Dauerstufe von 
15 min liegt bei r15;1 = 125 l/(s*ha).  
 
Die Durchlässigkeitsbeiwerte des anstehenden Bodens wurden im Zuge der 
Baugrunduntersuchung durch Crystal Geotechnik, Utting, mittels Sieblinien-
analysen bestimmt. Sie liegen für die entwässerungstechnisch relevanten 
Aufschlüsse und Schichten im Bereich von 1*10-4 m/s bis 1,5*10-5 m/s. Für 
sämtliche Bohrungen sind charakteristische Rechenwerte in einem Bereich 
von ≤10-3 m/s bis ≤10-8 m/s angegeben. 
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Die für die Berechnung angesetzten Abflussbeiwerte und Versickerraten ori-
entieren sich an den Vorgaben der RAS-Ew. Für stabilisierte Böschungsberei-
che wurde keine Böschungsversickerung angesetzt. Für nicht stabilisiertes 
Dammmaterial ist ein kf-Wert = 5*10-5 m/s berücksichtigt. 
 

c)  Hydrogeologische, bodenkundliche und morphologische Grundlagen mit 
Angabe der Informationsquelle 
 
Gemäß der Übersichtsbodenkarte Bayern finden sich im Planungsgebiet 
überwiegend Gleye aus (skelettführendem) Sand und Braunerde aus (kiesfüh-
rendem) Lehmsand, oder aus Kiessand bis Sandkies, sowie in Teilbereichen 
vorherrschend Pelosol-Braunerde. 
 
Nach dem Baugrundgutachten von Crystal Geotechnik, Utting, 10.03.2017, 
befindet sich die geplante Baumaßnahme im Bereich des tertiären Hügellan-
des. Hier stehen unterhalb der Decklagen, die aus abgelagerten, tertiären Se-
dimenten gebildet werden, die Sedimente der oberen Süßwassermolasse in 
Form von Sanden und Schluffen an. 

 
d) Gewässerbenutzungen 
  

Im Planungsbereich ist, abgesehen von der Straßenentwässerung der An-
schlussstellen des Bauabschnitts, keine bestehende Gewässerbenutzung be-
kannt. 
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4. Lage des Vorhabens 

 
Das geplante Vorhaben liegt südöstlich des Marktes Indersdorf, Landkreis 
Dachau, auf dem Gebiet des Marktes Markt Indersdorf. 
 
Die Verlegung der Kreisstraße DAH 3 beginnt westlich mit einem Kreisverkehr 
an der Kreuzung Gewerbestraße, St 2050, verläuft nach Nordosten quer durch 
das Rothbachtal und bindet mit einem Kreisverkehr an die Kreisstraße DAH 3 
an. In ihrem Verlauf überquert sie die Bahnlinie der S2 München-Altomünster 
und den Rothbach. 
 
Die Entwässerung wird für den Neubau der verlegten Kreisstraße DAH 3, so-
wie die östliche Anschlussstelle geplant. Die westliche Anschlussstelle wird 
entsprechend den bestehenden Verhältnissen entwässert. 
 

5. Art und Umfang des Vorhabens 
 

a) Gewählte Lösung 
 
Das anfallende Straßenoberflächenwasser wird wie folgt entwässert: 
 
Entw.-Abschnitt Stationierung   Gepl. Entwässerungsanlagen 
1   0+037 – 0+236 Böschungsversickerung und 
      Sickermulde 
2   0+236 – 0+529 Vorbehandlung mittels trocken- 

fallendem Seitengraben bzw. Absetz-
schacht und Regenrückhaltung mit 
gedrosselter Ableitung in Vorfluter 

3   0+529 – 1+036 Vorbehandlung mittels trocken- 
fallendem Seitengraben bzw. Absetz-
schacht und Regenrückhaltung mit 
gedrosselter Ableitung in Vorfluter 

4   1+036 – Bauende Böschungsversickerung und 
      Sickermulden 
 
Im Bereich der Stationierung 0+236 bis 0+529 erfolgt auf Grund der Stabilisie-
rung der Dammschüttung nur eine untergeordnete Böschungsversickerung. 
Im Bereich 0+529 bis 1+036 erfolgt keine Stabilisierung, allerdings wurde auf 
Grund der geringen Böschungsflächen, dem hohen Schluffanteil und dem ho-
hen Grundwasserstand im anstehenden Boden kein Ansatz zur Versickerung 
getroffen. 
 
Für den Nachweis der Böschungsversickerung und weiterer Entwässerungs-
einrichtungen in den Entwässerungsabschnitten 1 und 4, wurde gemäß RAS-
Ew als Bemessungsjährlichkeit n=1,0 (einjähriges Regenereignis) angesetzt. 
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Im Bereich des geplanten östlichen Anschlusses, Entwässerungsabschnitt 4, 
sowie im Abschnitt 1, werden Sickermulden angelegt. Gemäß DWA-A 138 
wurde für die Dimensionierung dieser Sickeranlagen eine 5-jährige Über-
schreitungshäufigkeit (n=0,2) zugrunde gelegt.  
 
Im Entwässerungsabschnitt 2 bis 3 werden zudem Regenrückhaltebecken zur 
Speicherung und Drosselung des abgeleiteten Niederschlagswasser angelegt. 
Für die Dimensionierung der Becken nach DWA-A 117 wurde ebenfalls eine  
5-jährige Überschreitungshäufigkeit (n=0,2) angesetzt. 

 
Die gewählte Trasse der Verlegung der DAH 3 wird als Neubau nach den gül-
tigen Richtlinien trassiert. Die Anschlüsse an den Knotenpunkten werden be-
standsnah ausgebildet. 

 
b) Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen 
  

Die Böschungen und Mulden werden nach RAS-EW ausgebildet und mit min-
destens 20 cm bzw. 30 cm bewachsenem Oberboden angedeckt (siehe An-
hang 8e). Der Böschungskörper wird aus einem sandigen Kiesgemisch, teil-
weise mit bindigen Anteilen (kf-Wert > 5*10-5 m/s für unstabilisiertes Material) 
hergestellt. 
 
Für die neu zu erstellenden Sickermulden ist, neben dem Andecken mit 
Oberboden, auch ein Bodenaustausch vorgesehen, um die oberflächennahen, 
bindigeren Schichten, auszuräumen. Im Bereich der Sickermulde 1 beträgt der 
voraussichtliche Bodenaustausch ca. 1,0 bis 1,5 m. Im Bereich der Sickermul-
den 4-1, sowie 4-2, ist ebenfalls ein Anschluss an durchlässige Schichten in 
einer Tiefe von voraussichtlich 1,0 m unter Gelände notwendig. 
 
Für die Bemessung der Sickermulden werden die nach DWA-A 138 korrigier-
ten Durchlässigkeitsbeiwerte aus dem Baugrundgutachten, die nach dem 
Sieblinienverfahren ermittelt wurden, verwendet. 
 
Im Bereich der geplanten Sickermulde 1 kann für die Konstruktion der Sicker-
anlage ein Grundwasserstand von 474,00 m ü NN angesetzt werden. Um den 
erforderlichen Grundwasserflurabstand von > 1,0 m zu erreichen, wird die 
Sohle der Sickermulde im Bereich der Stationierung 0+037 bis 0+065 um ca. 
30 cm, bezogen auf das Urgelände, angehoben. Im weiteren Verlauf der Si-
ckermulde 1 ist auf Grund der kaskadenartigen Gestaltung eine ausreichende 
Sohlhöhe mit einem Grundwasserflurabstand von > 1,0 m gegeben. 
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Nördlich der Sickermulden 4-1 und 4-2 wurde ein Grundwasserstand von etwa 
2,20 m unter Gelände erkundet (488,67 m ü NN). Unter Annahme eines Ver-
laufs des Grundwasserspiegels parallel zum Gelände, wäre im Bereich der Si-
ckermulden der Grundwasserspiegel bei etwa 487,20 (Sickermulde 4-1) be-
ziehungsweise 486,60 m ü NN (Sickermulde 4-2) zu erwarten. 
 
Um eine Entwässerung über Straßeneinläufe mit Ableitung zur Sickermulde  
4-1 beziehungsweise 4-2 zu ermöglichen, sind die Sickeranlagen mit Sohlhö-
hen von 488,70 m ü NN (Sickermulde 4-1) und 488,00 m ü NN (Sickermulde 
4-2) geplant. Somit kann von einem ausreichenden Grundwasserflurabstand 
ausgegangen werden. 
 
Beide Regenrückhaltebecken (RRB2, sowie RRB3) kommen in Lage und Hö-
he außerhalb des Überschwemmungsgebietes des Rothbachs bei HQ-100 zu 
liegen. Entsprechend Empfehlungen des Baugrundgutachtens sind  
die Beckensohlen etwa auf Höhe des bestehenden Geländes angesetzt. Das 
notwendige Rückhaltevolumen wird durch umlaufende Dammschüttungen bei 
gleichzeitig niedrigem Stauziel erreicht. Die Sohlhöhen sind mit  
469,10 m ü NN (RRB 2) und 470,65 m ü NN (RRB3) bei einer Einstauhöhe bei 
Volleinstau von 0,30 m geplant. Zur Oberkante des Dammes besteht ein Frei-
bord von 0,50 m. Im Havariefall ist es weiterhin möglich, den Beckenablauf 
mittels Schieber zu schließen. 
 
Die Vorreinigung des abgeleiteten Niederschlagswasser in den Entwässe-
rungsabschnitten 2 und 3 erfolgt über trockenfallende Seitengräben, die den 
Regenrückhaltebecken vorgeschaltet werden. Weiterhin wird das Nieder-
schlagswasser von Teilflächen in diesen Abschnitten über Absetzschächte 
vorgereinigt, welche sich ebenfalls vorgeschaltet zur Regenrückhaltung befin-
den. Die Ableitung in die Gräben erfolgt in der Regel breitflächig über Bankette 
und Böschungsschulter. Um die Vorreinigung in den Seitengräben in Form ei-
ner Vegetationspassage zu verbessern, sind zudem Querriegel innerhalb der 
Gräben geplant. Diese gewährleisten einen geringen abschnittsweisen Auf-
stau, verringern damit die Fließgeschwindigkeit und sorgen für eine zusätzli-
che Absetzwirkung. 

 
Im Bereich der Bahnlinie sind die Entwässerungseinrichtungen vom Bahnkö-
per abgerückt. Anfallendes Niederschlagswasser auf den Fahrbahnflächen in 
den Entwässerungsabschnitten 1 und 2 wird mittels Hochbord und Straßen-
einläufe gefasst und vom Bahnkörper weggeleitet. Die Versickerung in Si-
ckermulde 1 erfolgt etwa 40 m entfernt von der Oberkante der Einschnittsbö-
schung der Bahnlinie. 
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c) Art und Leistung der Betriebseinrichtungen 
 

Die Versickerflächen, Mulden und Gräben werden gemäß RAS-Ew ausgebil-
det. Die quantitative Leistungsfähigkeit wurde nach DWA-A 138, die qualitative 
Leistungsfähigkeit nach DWA-M 153 nachgewiesen. Das notwendige Rückhal-
tevolumen der beiden offenen Regenrückhaltebecken wurde mittels  
DWA-A 117 bemessen. Die hydraulische Belastung des Vorfluters entspre-
chend DWA-M 153 ist eingehalten (siehe Anhang 8). 
 
Auf der DAH 3 ist laut Verkehrsuntersuchung nach Professor Dr.-Ing. Kurzak, 
(Verkehrsprognose bis 2030, siehe Anlage f), mit einem Verkehr auf der neu-
en Straße von maximal 8.200 Kfz/d zu rechnen. 

 
Für die Flächenbelastung wird daher für Fahrbahn, Bankette, Böschungsflä-
chen, sowie ähnlich belastete Bereichen nach DWA-M 153 eine mittlere Be-
lastung von F5, 27 Bewertungspunkte, angesetzt (> 5.000 Kfz/d und  
< 15.000 Kfz/d). Für Feldwege oder vergleichbare Flächen wurde eine geringe 
Flächenbelastung F3, 12 Bewertungspunkte, (< 300 Kfz/d) berücksichtigt. Für 
die Belastung aus der Luft wurde eine mittlere Belastung von L2, 2 Bewer-
tungspunkte, angesetzt. 

 
d) Beabsichtigte Betriebsweisen   

 
Die angelegten Böschungen und Mulden werden durch den Straßenbetriebs-
dienst unterhalten. 

 
e) Mess- und Kontrollverfahren 
  
 Entfällt 
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f) Höhenlage und Festpunkte 
  

Die topographische Höhe der Fahrbahn DAH 3 steigt von Westen nach Osten 
an. Der neue Ausbaubereich erhält dann einen Hochpunkt auf Höhe der 
Bahnüberquerung mit einer Höhe von 482,04 m ü NN. 
 
Im weiteren Verlauf fällt der geplante Ausbaubereich ab bis zum Tiefpunkt 
unmittelbar nach der Überquerung des Rothbachs mit einer Höhe von  
473,50 m ü NN. Bis zur östlichen Anschlussstelle an der DAH 3 (Kreisverkehr) 
steigt die Höhe der Fahrbahn erneut bis auf 490,43 m ü NN. 
 
Der neue Ausbaubereich der DAH 3 erhält nördlich des Kreisverkehrs einen 
Tiefpunkt, sowie einen Hochpunkt innerhalb des Kreisverkehrs. Die topogra-
phische Höhe der Fahrbahn der DAH 3 fällt damit im östlichen Anschlussbe-
reich von Nordwesten nach Südosten ab.  
 
Im Bereich der westlichen Anschlussstelle fällt die Höhe der Fahrbahn der  
St 2050 von Südosten bis Nordwesten ab. 

 
g) Sicherheitseinrichtungen 
 

In den Dammlagen, auf den Rampen und auf den Brücken werden Schutzein-
richtungen gem. RPS 2009 errichtet. 
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h) Ableitung Außeneinzugsgebiete 
 

An die Kreisstraße Kr DAH 3 grenzt derzeit westlich eine Hanglage mit Talein-
schnitt an. Derzeit wird das Außengebiet über einen bestehenden Graben 
über die Talsohle entwässert. Durch die geplante Verlegung der DAH 3 wird 
die bestehende Abflusssituation verändert. Durch den Bauabschnitt wird das 
Außengebiet oberhalb der Talsohle geteilt. Der nördliche Abschnitt fließt nun 
dem nördlichen Seitengraben des Bauabschnitts zu. Der südliche liegende 
Teil des Außengebietes wird unverändert über den bestehenden Graben ent-
wässert. 
 
Der gefasste Oberflächenabfluss aus dem nördlichen Teil des Außeneinzugs-
gebietes wird durch das Regenrückhaltebecken 3 geleitet und anschließend in 
den Rothbach abgeführt. Für Extremereignisse mit erhöhtem Abfluss ist eine 
Notentlastung am Regenrückhaltebecken vorgesehen. 
 
An der Abflusssituation von weiteren Außeneinzugsgebieten wird keine grund-
sätzliche Veränderung vorgenommen. Die aus dem Gebiet auslaufenden Grä-
ben werden nicht verändert. Lediglich der bereits erwähnte Graben (Gewässer 
III. Ordnung) wird im Bereich der Querung mit dem geplanten Feldweg ver-
rohrt, sowie der Gewässerabschnitt nach der Querung verlegt. 

 
6. Auswirkung des Vorhabens 

 
a) Hauptwerte der beeinflussten Gewässer 
 
 Nicht vorhanden. 
 
b) Abflussgeschehen 
 

Bei der Versickerung des Straßenwassers werden die Vorgaben der RAS-EW 
und des DWA-A 138 bzw. DWA-M 135 berücksichtigt. Das anfallende Stra-
ßenwasser wird über die belebte Oberbodenschicht und die anstehenden Bö-
den in den Böschungen und Mulden versickert. Der quantitative Nachweis 
nach DWA-A 138 wurde erbracht. (siehe Anhang 8c – 8d) 
 
Abfließendes Niederschlagswasser von den Straßenflächen, das nicht versi-
ckert wird, wird nach Vorreinigung gedrosselt in den Vorfluter abgegeben. Die 
notwendigen Nachweise der Regenrückhaltebecken nach DWA-A 117 wurden 
erbracht. Auch der Nachweis zur hydraulischen Gewässerbelastung nach 
DWA-M 153 wurde erbracht (siehe Anhang 8e). 
 

c) Wasserbeschaffenheit 
 

Der qualitative Nachweis nach DWA-M 153 wurde erbracht. (siehe Anhang 8e) 
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d) Gewässerbett und Uferstreifen 
 

Das Gewässerbett des Rothbachs wird durch die Baumaßnahme nur gering-
fügig beeinträchtigt. Es wird je eine neue Einleitungsstelle, zur Ableitung des 
Entwässerungsabschnittes 2 und 3, geschaffen. Eine weitere Einleitung (Gra-
ben, Gewässer III. Ordnung mit Einmündung im Bereich Fl.-Nr. 249/250) wird 
lediglich verlegt. Die neu geplante Einleitstelle wird naturnah ausgeführt. 

 
Der Uferstreifen des Rothbachs wird von zwei neuen Bauwerken überquert.  
 

e) Grundwasser und Grundwasserleiter 
 
Nach dem Grundsatz der entstehungsnahen Versickerung des Nieder-
schlagswassers sind keine Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. 
Sämtliche Anforderungen nach DWA-M 153 und DWA-A 138 werden erfüllt. 

 
Bei der Baugrunduntersuchung für die Verlegung der Kr DAH 3 wurden  
folgende Grundwasserspiegel durch Crystal Geotechnik, Utting gemessen. Es 
ist zu beachten, dass neben einem freien Grundwasserleiter (1. Stockwerk) 
ein 2. Grundwasserleiter gespannt vorliegt (2. Stockwerk). Teilweise ist die 
trennende Schluffschicht der beiden Aquifere nicht vorhanden  
(Niveaugleichheit der Wasserspiegel). 
 
Kreisverkehr West bis Bahnlinie: 
1. Grundwasserstockwerk:  4,0 m unter GOK 
 2. Grundwasserstockwerk:  7,8 m – 8,3 m unter GOK 
 
Bahnlinie bis Brücke Rothbach: 
1. Grundwasserstockwerk:  0,3 m – 5,2 m unter GOK 
 2. Grundwasserstockwerk:  0,3 m – 7,1 m unter GOK 
 
Brücke Rothbach bis Kreisverkehr Ost: 
1. Grundwasserstockwerk:  0,3 m – 2,2 m unter GOK 
 2. Grundwasserstockwerk:  0,3 m – 7,1 m unter GOK 
 
Die Bohrung B3 im Bereich bei ca. km 0+250 (zwischen Bahnlinie und Roth-
bach) wurde zudem zeitweise als Grundwassermessstelle (Erschließung des 
2. Grundwasserstockwerks) ausgebaut und mittels Datenlogger ausgewertet. 
Für Mai 2010 bis Mai 2012 sind folgende Grundwasserstände dokumentiert: 
 
Bahnlinie bis Brücke Rothbach (B3): 
2. Grundwasserstockwerk:  6,0 m – 7,0 m unter GOK 
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f) Bestehende Gewässernutzungen 

 
Gewässernutzungen (Wasserentnahmen) aus dem Rothbach sind nicht be-
kannt. 

 
Die Unterhaltspflicht des Rothbachs liegt im Planungsbereich bei dem Markt 
Markt Indersdorf. 
 

g) Gewässerausbau 
 
Die Verlegung des Grabens (Fl-Nr. 249/250) stellt ein Gewässerausbau ent-
sprechend § 67 Abs. 2 WHG dar. Die neue Einmündung in den Rothbach wird 
naturnah ausgeführt. Die Querung des geplanten Feldwegs ist mit einem 
Durchlass DN 600 vorgesehen, mit einer Einbindung von mindestens 10 cm 
unter Gewässersohle (Einsandung des Durchlasses). 

 
h) Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete 

 
Wasser- und Heilquellenschutzgebiete werden von dem Projekt nicht betrof-
fen.  
 
Durch die Verlegung der DAH 3 wird der, gemäß Unterlage 18.2 berechnete 
(nicht festgesetzte) Hochwasserabfluss (HQ100) des Rothbachs durch die 
neuen Straßendämme (Bereich der Brückenbauwerke) behindert. In der Folge 
stellt sich südlich der geplanten Straße eine ca. 9 cm erhöhte Wasserspiegel-
lage unmittelbar oberstrom des geplanten Bauvorhabens ein. Im Unterstrom 
nördlich der geplanten Straßendämme kommt es zu einer leichten Absenkung 
des Wasserspiegels. 

 
Die Darstellung der Wasserspiegellagen und deren Auswirkungen sind der 
zugehörigen Planung zu entnehmen (Beilage 18.2 – 18.6). Die errechnete 
Wasserspiegellage nach der Straßenbaumaßnahme ist in den beiliegenden 
Planunterlagen dargestellt. 
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h) Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft und Fischerei 

 
Das Vorhaben befindet sich in der naturräumlichen Haupteinheit D65 „Unter-
bayerisches Hügelland und Isar-Inn-Schotterplatten“ mit der Naturraum-Einheit  
062 „Donau-Isar-Hügelland“, Untereinheit 062-A „Donau-Isar-Hügelland“. 
 
Laut Landschaftssteckbrief des Bundesamtes für Naturschutz ist das „Donau-
Isar-Hügelland“ als Gehölz- bzw. waldreiche ackergeprägte Kulturlandschaft 
zu charakterisieren. Im Detail wird das Landschaftsbild als kleinstrukturiert be-
schrieben, mit Grünlandstandorten im Talbereich und bewaldeten Kuppen. Die 
Hänge werden vorwiegend ackerbaulich genutzt. Biotope sind meist nur von 
geringer Ausdehnung. Allgemein ist nur ein niedriger Anteil an Naturschutzge-
bieten verzeichnet. Im Planungsbereich existieren beispielsweise weder FFH-
Schutzgebiete, noch Biotope oder andere offizielle Schutzgebiete. Weite Teile 
der Bachsysteme sind begradigt. Begleitende Gehölzsäume existieren nur 
teilweise. 
 
Die detaillierte, naturschutzfachliche Bestandsaufnahme mit Eingriffsbeurtei-
lung und Ausgleichskonzept ist den landschaftspflegerischen Maßnahmen und 
den umwelt- und naturschutzfachlichen Untersuchungen Beilage 9 bzw. 19 zu 
entnehmen. 

 
i) Wohnungs- und Siedlungswesen 

 
Sind nicht betroffen. 

 
j) Öffentliche Sicherheit und Verkehr 
 

Durch den Bau der Verlegung der DAH 3 wird unter Berücksichtigung einer 
Verkehrsberuhigung der Maroldstraße eine erhebliche Entlastung der Marold-
straße sowie des Knotenpunkts am Kloster (Ludwig-Thoma-Straße und Ma-
roldstraße) erreicht. Schwächere Verkehrsteilnehmer werden geschützt, sowie 
die Verkehrsqualität in den genannten Abschnitten verbessert. 

 
k) Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger 

 
Sind nicht betroffen. 
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l) Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte oder Befugnisse 

 
Sämtliche Rechte und Befugnisse werden im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens geregelt. 

 
 

7. Rechtsverhältnisse 
 

a) Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken 
 
Die Unterhaltspflicht des Rothbachs als Gewässer III. Ordnung obliegt im 
Bauabschnitt dem Markt Markt Indersdorf. 
 
Die Unterhaltspflicht an den betroffenen Entwässerungsgräben als Gewässer 
III. Ordnung obliegt ebenso dem Markt Markt Indersdorf. 

 
b) Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu 

errichtenden baulichen Anlagen 
 
Die Unterhaltungspflicht für die neue Straße, Bauwerke und die dazugehöri-
gen Entwässerungseinrichtungen obliegt dem Landkreis Dachau. Die Unter-
haltspflicht an den übrigen Straßen regelt sich nach den gesetzlichen Bestim-
mungen bzw. den Festlegungen des Planfeststellungsverfahrens.  
 

c) Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sowie Ergebnisse 
von Raumordnungsverfahren oder sonstiger landesplanerischer Ab-
stimmungen 

  
 Das Baurecht für die Verlegung der Kreisstraße DAH 3 wird gemäß Art. 36 
Abs. 1 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) mittels ei-
nes Planfeststellungsverfahrens gemäß Art. 72ff des Bayerischen Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) erlangt. 
 

d) Beweissicherungsmaßnahmen 
  
 Keine 
 
e) Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten Grund-

stücke und Rechte 
 

 Im Zuge der Planfeststellung erfolgt der Grunderwerb der für die Straßenbau-
maßnahme benötigten Flächen und Ausgleichsflächen durch den Landkreis 
Dachau. 
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8. Anhänge 
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a) Zusammenstellung der Einleitungen 
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b) Kostra – Statistik: Markt Indersdorf 
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c) Muldenversickerung 

 
Sickermulde 1 
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Sickermulde 4-1 
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Sickermulde 4-2 
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d) Böschungsversickerung 
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e) Qualitative und hydraulische Gewässerbelastung 

 
Zusammenfassung qualitative Belastung nach DWA-M 153 

 
Das ATV-DVWK-Merkblatt M 153 fordert die Überprüfung der qualitativen 
Gewässerbelastung durch die geplante Baumaßnahme.  
Folgende Bedingung ist für den Nachweis der qualitativen Gewässerbelas-
tung einzuhalten: Emissionswert E  ≤  Gewässerpunktezahl G 
 
Für die Belastung aus der Luft wurde eine mittlere Verschmutzung Typ L2 
mit 2 Bewertungspunkten angesetzt (Tab. A.2, M 153). Für die Flächenbe-
lastung ist für Fahrbahn, Bankette, Böschungsflächen, sowie ähnlich belas-
tete Bereichen nach DWA-M 153 eine mittlere Belastung von F5, 27 Be-
wertungspunkte, angesetzt. Für Feldwege oder vergleichbare Flächen 
wurde eine geringe Flächenbelastung F3, 12 Bewertungspunkte, berück-
sichtigt (Tab. A.3, M 153). 
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Einzugsgebiet 1-1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Landkreis Dachau 
Verlegung Kreisstraße DAH 3 

zur Staatsstraße St 2050, Dachauer Straße, 
Bereich Markt Markt Indersdorf 

 
Feststellungsentwurf 

 

 

26 

 

Unterlage 18/1 

 

 
 
Einzugsgebiet 1-2 
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Einzugsgebiet 2-1 
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Einzugsgebiet 2-2 
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Einzugsgebiet 3-1 
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Einzugsgebiet 3-2 
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Einzugsgebiet 3-3 
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Einzugsgebiet 4-1 
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Einzugsgebiet 4-2 
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Einzugsgebiet 2-1: Trockenfallender Seitengraben 
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Einzugsgebiet 2-2: Absetzschacht 
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Einzugsgebiet 3-1: Absetzschacht 
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Einzugsgebiet 3-3: Trockenfallender Seitengraben 
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Zusammenfassung hydraulische Belastung nach DWA-M 153 

 
Das ATV-DVWK-Merkblatt M 153 fordert die Überprüfung der hydrauli-
schen Gewässerbelastung durch die geplante Baumaßnahme.  
Für den Nachweis der hydraulischen Gewässerbelastung ist der Drossel-
abfluss in den Vorfluter nach Imissions- beziehungsweise Emissionsprinzip 
einzuhalten. 
 
Folgende Gewässerdaten des Rothbachs sind an der Einleitstelle 
erfasst:   v = 0,3 m/s, b = 3,0 m, h = 0,3 m 
   MQ = 0,27 m/s 
   Gewässertyp = großer Flachlandbach 
   Regenabflussspende qR = 120 l/ s x ha. 
 
Für beide Regenrückhaltebecken ist das Emissionsprinzip maßgebend. 
Dies bedeutet der Drosselabfluss der Becken wird wie folgt ermittelt: 
   QDr = AU x qR  
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Einzugsgebiet 2-1 und 2-2: RRB2 
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Einzugsgebiet 3-1 und 3-3: RRB 3 
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Einzugsgebiet 2-1 und 2-2: RRB 2 
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Einzugsgebiet 3-1 und 3-3: RRB 3 
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f) Lageplan Verkehrsuntersuchung 

 




